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NDB-Artikel
 
Berthold von Freiburg Dominikaner, 13. Jahrhundert
 
Leben
B. war Mönch im Freiburger Kloster, 1257 vermutlich Abgesandter seines
Klosters bei Papst Alexander IV. Als Prediger verfaßte er 1294-96 die nach ihm
benannte Summa, auch „Summa Johannis Deutsch“ genannt. Um 1298 war
er Lektor (Lesemeister) der Moraltheologie. Die Summa ist im Anschluß an die
„Summa confessorum“ des Johannes von Freiburg († 1314) gearbeitet; sie ist
das älteste Handbuch des Kirchenrechts in deutscher Sprache und zugleich
Vorläuferin der alphabetischen Rechtsbücher. - B. wird gerne verwechselt mit B.
dem Deutschen († um 1350), Mystiker und Verfasser eines „Zeitglöckleins des
Lebens und Leidens Christi“.
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